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10  Bregenzerwald

Aktion für Schutz-
waldbestand in 
Hittisau.

HITTISAU. (mo) In der 
Schutzwaldzone Bol-
genach in Hittisau sind 
aufgrund des schlechten 
Waldzustandes bewohnte 
Objekte gefährdet. Daher 
sind umfangreiche Maß-
nahmen von der Wald- 
und Wildbewirtschaftung 
über Auf orsten bis zu 
Schutzbauten angedacht.
In dem steilen und gefähr-
lichen Gelände wurden 
kürzlich Schlägerungsar-
beiten von großen alten 
Bäumen sowie Schadholz-
aufarbeitung, Querfällun-
gen und Bringungen mit 
Seilbahnen durchgeführt. 
Durch diese Belichtungs-
maßnahmen werden wei-
tere Verjüngungsschritte 
sinnvoll.

Verjüngungsmaßnahmen
Eine Verjüngungsmaß-
nahme ist die Verteilung 

von Eicheln durch Eichel-
häher. Von Schülern des 
Wahlpl ichtfachs „Hand-
werk, Natur und Technik“ 
(HNT) der Mittelschule 
Hittisau sowie Eltern und 
Partnern der Volksschu-
le Vorkloster wurden 
Eicheln gesammelt und 
sortiert. Von den Schülern 

der zweiten Klassen wur-
den im Werkunterricht 12 
Eicheltabletts produziert. 
Mit den Forstfachleuten 
wurden die Tabletts von 
den HNT-Schülern im 
steilen Gelände aufge-
stellt, verankert und mit 
rund 8000 Eicheln befüllt. 
Die schon gesichteten Ei-

chelhäher werden diese 
große Menge an Eicheln 
im Umkreis von ca. 300 
Meter verteilen, als Fut-
tervorrat vergraben und 
größtenteils vergessen. 
Diese Eicheln werden im 
Lauf von einem bis fünf 
Jahre keimen und so zu 
einer Verjüngung in un-

zugänglichen Gebieten 
sorgen.

Auf orstung
Eine weitere Verjüngungs-
maßnahme ist die Auf-
forstungsaktion im Früh-
ling 2014 mit den Schülern 
der HNT-Gruppe der 3. 
Klassen. Dabei werden 
verschiedenste heimische 
Baumarten, besonders 
Lichtbaumarten, an zwei 
Nachmittagen gepl anzt. 
Für die Betreuung des ge-
samten Projekts zeichnet 
Mittelschullehrer Josef 
Maurer in Zusammenarbeit 
mit Waldaufseher Clemens 
Nenning verantwortlich. 
„Das Schutzwaldprojekt 
in Bolgenach verfolge ich 
auch als Vizebürgermeis-
ter seit Jahren. Nun wollen 
wir in kleinen Schritten 
das langfristige Projekt 
angehen“, erläutert Josef 
Maurer, dem besonders 
die Bewusstseinsbildung 
für das Thema Wald am 
Herzen liegt.

Schüler im Einsatz für Schutzwald

Johannes, Elias, Fabian und Johannes engagieren sich für den Schutzwald. FOTO: MO

Der Abschlussball 
der Wirtschaftsschü-
ler bot wieder viel 
Unterhaltung. 
BEZAU. (siha) „Schach-
matt – jetzt haben wir’s 
schwarz auf weiß“, so lau-
tete das Motto des dies-
jährigen Maturaballs der 
Handelsakademiker und 
Tourismus-Schüler, die 
(noch) die Bezauer Wirt-
schaftsschulen besuchen.

Gaumenfreuden
Den traditionellen Auf-
takt des unterhaltsamen 
Abends im liebevoll de-
korierten Schulgebäude 
machte ein viergängiges 
Feinschmeckermenü, das 
die Verwandten der an-
gehenden Absolventen 
und diese selbst genießen 
durften. 

Wie immer zeichnete 
Küchenchef Josef Schnei-
der mit den HLT-Schülern 
der unteren Klassen da-
für verantwortlich. Nach 
der Begrüßung durch Di-
rektor Andreas Kappaurer 

übernahmen die Mode-
ratoren Bettina Häberlin 
und Lucas Hofer das „Kom-
mando“ und moderierten 
gekonnt das Programm. 
Die Partyband „Supreme“ 
sorgte im Saal und auf der 
Tanzl äche für beste Stim-
mung.

52 Fünftklässler
Nach der Vorstellung der 
52 Abschlussklässler per 
Video präsentierten die 
Klassenvorstände Ingo 
Bader und Klaus Gmei-
ner ihre „Schützlinge“ in 

Fleisch und Blut. Im An-
schluss daran schwangen 
die Ballbesucher eifrig 
das Tanzbein oder frön-
ten dem Small Talk in den 
beiden Bars. Die letzten 
Höhepunkte des Abends 
bildeten die Mitternachts-
einlage, in der sich die 
künftigen Maturanten 
als Tänzerinnen, Nach-
richtensprecher und in 
einer Persil age auf „Bau-
er sucht Frau“ ordentlich 
ins Zeug legten sowie die 
Verlosung der Tombola-
Hauptpreise.

Bezauer Maturanten im Ballfi eber

Kulinarische Genüsse für die Gäste.  FOTOS: SIHA

Die Klassenvorstände Ingo Bader und Klaus 

Gmeiner. 

Lucas Hofer und Bettina Häberlin moderierten 

den Abend. 

Die Tombola-Lose fanden 

reißenden Absatz. 


